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Kern: Abschaffung des Werkrealschulabschlusses wäre Katastrophe für
berufliche Bildung und ländlichen Raum

Appell an CDU-Fraktion, grüne Pläne jetzt zu stoppen – Hände der Freien Demokraten weiterhin
ausgestreckt, sollte die CDU einen verlässlichen Partner in bildungspolitischen Fragen suchen.

Zur Meldung, wonach der Gemeindetag das geplante Ende der Werkrealschulen kritisiert, sagt der
bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Timm Kern:

 

„Wenn nun der Gemeindetag als größter kommunaler Landesverband den Plänen der grün geführten
Landesregierung, den Werkrealschulabschluss abzuschaffen, eine klare Absage erteilt, dann kann und
darf Ministerpräsident Winfried Kretschmann darüber nicht hinweggehen.

Gerade für die berufliche Bildung und den ländlichen Raum wären diese Pläne eine absolute
Katastrophe. Denn der Mittelstand und viele Handwerksbetriebe sind auf die guten Absolventen der
Werkrealschulen angewiesen. Statt die Bildungspolitik zu verbessern, wie es der Plan der Bildungsallianz
der demokratischen Fraktionen war, werden die bildungspolitischen Pläne von Winfried Kretschmann
nun dafür sorgen, dass es mit der Qualität der Bildung hierzulande weiter rapide bergab geht.

Ich appelliere deshalb mit Nachdruck an die CDU-Fraktion, diesen bildungspolitischen Irrweg zu
stoppen. Wir strecken die Hände weiterhin aus, sollte die CDU einen verlässlichen Partner in
bildungspolitischen Fragen suchen. Die Pläne der grün geführten Landesregierung entbehren nämlich
jeglicher bildungspolitischer Vernunft. Wir Liberale stehen voll und ganz hinter den Werkrealschulen und
ihrem besonderen und eigenen Portfolio – und werden deshalb weiterhin für die Beibehaltung der
Werkrealschulen kämpfen.“

 


